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Ilädarn
(legt die Schwurfinger ans Schwert, feierlich):

Bei Kiefern Schwerte schwör' ich Treue
Dem Landesfürsten. Gott sei mir gnädig,
Erlöschen mag mein Auge, verletze ich sie je!

A ll meineK r äst gehör e d ieser Stadt
Und ihren Bürgern ohne Unterschied.

S o w a h r Gott helf!
Stadtrichter:

Dies wird vermeldet. —

(Musik erklingt. — Zum Bürgermeister):

Der Messrer würdige Zunft erbat die Gunst,

Vor Freude Euch die Kunst zu zeigen,

Wie man vor Christi Ankunft schon

Ein seltsam Tanzgespiel erdacht.

(Hans Prandstetter, an der Spitze der im Arbeitskleid mit grünem Schurz,

in Hemdärmeln usw. aufmarschierenden Messererzunft, tritt vor.)

Brandstetter:
Dem ersten frei erwählten Bürgermeister
Entbeut der Messrer Zunft ihr Heil!
Wacht über uns und unsre Privilegien,
Aus daß der Steyrer Ware wie bisher
Gerühmet und geehrst sei von Meer zu Meer.
Zu Euren Ehren mag Euch nun ergötzen

EiN sittsam Tanz aus alter Zeit!
(Tritt zurück.)

(Reistanz der Messerer.)
Brandstetter
(bringt den mit Wein gefüllten „Willkomm", den Innungsbecher, und kredenzt

ihn dem Bürgermeister):
Urvätersitte war es in german'schen Gauen,
Daß Jünglinge zur Festeszeit
Im Schwertertanz sich übten. —
So ist's auf unsre Tage überkommen,
Der Messrer Jungvolk liebt den alten Brauch!

(Schwertertanz der Messerer.)
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